
»Mit Sekt und Säge«
Lauterbacher Altweibersommer: Frauen werkeln in Schreinerwerkstatt der Vogelsbergschule

Lauterbach (eck). »Mit Sekt und
Säge« bewaffnet hatten sich
jetzt zehn Frauen, die der Ein-
ladung im Rahmen des »Alt-
weibersommers« gefolgt wa-
ren. Gewerkelt wurde dann in
der Schreinerwerkstatt der Vo-
gelsbergschule in Lauterbach,
wo sie nicht nur von dem
Handwerkslehrer Uli Bleß-
mann, sondern auch von Iris
Kirschbaum und von Claudia
Götz-Walk von »Altweibersom-
mer« begrüßt wurden.
Die Veranstaltung war ein

Teil des abwechslungsreichen
Programms, welches von Alt-
weibersommer« unter dem Ti-
tel »Alles wird gut« ausgearbei-
tet wurde. Mit Profi-Werkzeu-
gen wie Stichsäge, Bohrma-
schine, Hammer, Schmirgelpa-
pier wurden aus Holzstücken

dann Holzsterne und Insekten-
hotels. Karin, Iris, Petra, Su-
sanne, Brigitte, Reinhild, Lot-
te, Marion, Carmen und Con-
ny. Sieben davon kennen sich
aus Mobile-Zeiten. Sie treffen
sich regelmäßig zur »Spinnstu-
be« und fanden, das Angebot
wäre etwas für sie. Alle waren
mit Feuereifer bei der Sache,
wurden dabei zu Holz-Profis.
Sekt und Snacks sorgten für
neue Energie bei den »Hand-
werkerinnen«. Diese präsen-
tierten nach zwei Stunden ih-
re handwerklich erstellten
Produkte. Und sie bedankten
sich auch bei Ulli Bleßmann
für die tolle Unterstützung
und natürlich auch bei den
beiden Vertreterinnen des
»Altweibersommers« für das
Catering. Die Teilnehmerinnen schufen unter anderem Holzsterne und Insektenhotels. FOTO: STOCK

24 LOKALES Lauterbach · Wartenberg · Herbstein Nr. 225 | Samstag, 27. September 2025

Sperrungen von
Straßen wegen
des Festzuges

Herbstein (pm). Während des
Festzuges anlässlich des Um-
zuges der Feuerwehr Herb-
stein in den neuen Mittel-
punkt der Feuerwehren, An
der Ziegelei 3, kommt es am
heutigen Samstag, 27. Septem-
ber, zu Verkehrsbeeinträchti-
gungen und kurzzeitigen Stra-
ßensperrungen. Hiervon ist
auch die B275 (Hessenstraße)
sowie die K109 (Nordring).
Zugaufstellung ist um 17 Uhr.
»Bewohner und Durchreisen-

de für die betroffenen Stre-
ckenabschnitte bitten wir in
Zeitraum von 17.30 bis 18.30
Uhr um Rücksichtnahme und
Verständnis und laden Sie
herzlich ein, dieses besondere
Ereignis am kommenden Wo-
chenende mit uns zu feiern«,
erklärt Herbsteins Bürgermeis-
terin Astrid Staubach.
Die Zugstrecke: Franken-

straße – Hessenstraße – Lange
Reihe – Lanzenhainer Straße –
Marktplatz – Obergasse – Am
Hain – Wallweg – Adolph-Kol-
ping-Straße – Nordring – Hes-
senstraße – An der Ziegelei 3
(neuer Standort).

VHS-Kurs:
»Science-Fiction«

Lauterbach (pm). Ab Dienstag,
21. Oktober, geht es in der Lau-
terbacher VHS, Obergasse 44,
Raum 13, um Science-Fiction.
Denn im vierteiligen VHS-Kurs
sollen gemeinsam Science-
Fiction- und utopische Ge-
schichten entwickelt und auf-
geschrieben werden. Der erste
der vier Kurstermine startet
um 18 Uhr im »Alten Esel« in
Lauterbach.

Anmeldungen

Anmeldeschluss ist Dienstag,
14. Oktober. Informationen
und Anmeldung bei der VHS
unter www.vhs-vogelsberg.de
oder telefonisch unter 06631/
792-7700.

Koch-Azubi
statt Jungkoch

Altenschlirf (pm). Im Rahmen
der Ankündigung der Alten-
schlirfer Wurstkirmes, die von
Donnerstag, 6. November, bis
einschließlich Samstag, 8. No-
vember, stattfindet, wurde
Sean Minnert, der am Sams-
tag, 8. November, im Volks-
haus für den kulinarischen
Part der »Schnitzeljagd« zu-
ständig ist, als Jung-Koch be-
zeichnet. Die Veranstalter wei-
sen darauf hin, dass Minnert
Koch-Azubi im zweiten Lehr-
jahr ist.

Spielplatz:
Gesamtkosten
bei 26400 Euro

Stockhausen (eck). Bei der Be-
richterstattung über die Erwei-
terung des Spielplatzes in
Stockhausen wurde versehent-
lich ein verkehrter Betrag
über die städtischen Mittel ge-
nannt. Diese lagen nicht bei
2640 Euro sondern bei 26000
Euro. Die Gesamtkosten belie-
fen sich auf 26400 Euro. Da
noch zusätzliche Spenden in
Höhe von 1700 Euro eingin-
gen, davon 1500 Euro durch
die Sparkasse Oberhessen, für
die sich die Herbsteiner Bür-
germeisterin engagiert hat,
liegt man bei der Maßnahme
im Budget, freute sich die Bür-
germeisterin und bedankt sich
noch bei den Stockhausen Bür-
gern auf das Herzlichste.

Das Gasthaus, etwa im Jahr 1942. REPRO: WINTERHOLLER

Lob fürs »gastfreundliche Haus«
Bei unserer Reise zu den

alten Gasthäusern im Vo-

gelsberg sind wir heute

wieder in Angersbach zu

Gast, um an das Lokal der

Familien Lang und Nau-

mann in der Landenhäuser

Straße zu erinnern.

VON OTTO WINTERHOLLER

Das Gasthaus befand sich
gegenüber dem Rathaus

und das Anwesen ist auch heu-
te noch ein stattlicher Fach-
werkbau. Bereits 1822 wurde
der Grundstein von Familie
Lang gelegt – das Vorgänger-
haus musste deswegen dem
Neubau weichen. Vermutlich
war das Anwesen als Gasthaus
mit Fremdenzimmern geplant,
denn bereits um die 1840er
Jahre wohnte der Angersba-
cher Lehrer Wilhelm Acker-
mann in diesem Haus. Er
nahm um 1850 erste Grabun-
gen auf der Wartenbach vor
und gründete den Männerge-
sangverein »Frohsinn«. Ein Ko-
lonialwarenladen und die ers-
te Angersbacher Poststelle
(1883 bis 1932) ergänzten die
Geschäfte der Familie.
Auch die erste Angersbacher

»Tankstelle« mit einer Zapfsäu-
le wurde Ende der 1920er Jah-
re errichtet. In einem Reisebe-
richt von 1900 heißt es über
Angersbach: »Von Bad Salz-

schlirf geht die Reise nach An-
gersbach – gern besucht wird
hier das an der Straße nach
Landenhausen gelegene Gast-
haus ›Zur Post‹ von Friedrich
Lang, das in sauberen Lokalitä-
ten außer guten Weinen und
Schlitzer Bier auch vorzügli-
che Speisen bietet.« Hier wird
das Haus als Gaststätte »Zur
Post« erwähnt und Friedrich
Lang als Inhaber. Nachdem
dieser verstorben war, führte
seine Witwe das Lokal, ganz
im Sinne ihres Mannes und
der Familie. Aber bereits vor
1938 werden schon Heinrich
Göbel und Rudolf Hoeck als
Pächter genannt.
Das Haus gehörte den Ehe-

leuten Johann Friedrich und

Marie Lang geb. Rodemer bis
der ehemalige Sickendorfer
Gutsverwalter Heinrich Nau-
mann das Haus im Jahr 1938
von den Erben der verstorbe-
nen Eigentümer kaufte. Ab
diesem Zeitpunkt war es nicht
mehr die Gaststätte Lang, son-
dern »Naumanns«, offiziell
»Gasthaus zur Wartenbach«
oder später »Gästehaus Nau-
mann«.
Ende 1942 wurde das einzige

Kind von Heinrich Naumann,
Oberstabsveterinär Dr. Hein-
rich Naumann, in Stalingrad
als vermisst gemeldet. Er kam
aus dem Krieg nicht mehr zu-
rück. Seine Frau Meta, ur-
sprünglich aus dem Hannover-
schen, übersiedelte mit ihren

drei Töchtern von Belgard an
der Persante aus Hinterpom-
mern zu ihren Schwiegerel-
tern nach Angersbach und un-
terstützte den Gaststättenbe-
trieb ihrer Familie (ca. 1944).
Nach der Vertreibung der
Deutschen aus dem Sudeten-
land kamen der ehemalige
Landrat des Vogelsbergkreises
Rudolf Marx und dessen Fami-
lie nach Angersbach und wur-
den als Flüchtlinge im Haus
aufgenommen (1946).
Das Lokal wurde 1951 an Ma-

ria Harlinghausen verpachtet,
diese führte das Haus bis 1962.
Ab diesem Datum war Meta
Naumann mit ihren Töchtern
für das Wohl der Gäste verant-
wortlich (bis 1964). Eleonore

Rudolf und Rolf Koepernick
waren die Wirtsleute bis 1968.
Und von 1969 bis zur Schlie-
ßung der Gaststätte 1974
schließlich Rolf Kühl, der da-
nach den Hessischen Hof in
Lauterbach übernahm.

Prominenter
Übernachtungsgast

Zu erwähnen ist noch, dass
das bekannte Schauspielerehe-
paar Walter Giller und Nadja
Tiller im Jahr 1969 im Gäste-
haus Naumann übernachtete.
In einem Zeitungsinterview
lobte Walter Giller besonders
das gastfreundliche Haus so-
wie das gute Lauterbacher Bier
und den Schlitzer Schnaps.
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